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fig. 39·1 Rundschild mit gcpreßtell1 Lcc\erbclllg, 
zlleitc Ilälfte des XVI. Jhs. (S. 3(1) 

P f e r cl e r ü s t z e u g. 

I. (37,,( und 375) Teile eines Pferderüstzeuges aus gesottenem uncl gepreßtcm Leeler mit Spuren von ver­
goldeten Ornamenten, besiehend aus einer einen Drachenkopf darstellenden Roßstirne (Fig. 3950) und eilll'm 
einmal gescllobcnen Gelieger (Fig. 395 b). Deutsch, Erstes Viertel eies XVI. Jhs. ' ). 

Sättel. 

I. (371) Deutscher Rüsisattl'1 (Fig.396) aus Holz mit Eisenbeschlag an Vorder- und I lintcrstcg und Original­
bezug aus S;illlischem Leder. Deutsch, erste 1 Iälftc eies XVI. JIl . 

2. (373) Deut eher Hüstsattel (Fig.397); mit hohem und breitem Vorder- und Ilint er,teg, \;'ylcile mit 
geriffelten, alll Rande weit ge clll1ürlten Eisenplatten beschlagen sind . Der Vordersteg zei!!t in Atzmalerei 
am Mittelstücke Adam und Eva zu se it en des Bauilles der Erkenntnis Lind am Ran(1L' ullliaufelldc Bordüren 
Illit deutschelll Laubwerk. Deutscli, J\\itte des XVI. Jhs. 

I) Laut S;Jllburger Zcugall1bts-Ri1JlluJlg \OJll Jahre HiGI, S. 23J, heißt es unter: "lIIerer/oy Aimic/licltlige f(llriegs fl/strllll/cl/la": 

.. [)I 'r Neuel/ise/lel/ PUllril N.aß Arlllatur ... (,\\useuJllsarciJiv 739); ferners ill1 Ilaupt In l'entariuJ11 über Samcntllchc in der all­

hieSIgen liauptfc,tullg, l\\ÜJlciJs- und Kapuzinerblrg dann der hochfiirslI. Residenz Stadt u,w. einer hochloblichen Landschaft 
zugehörigen I\riegsrüstllngcn und fahrniJs>en 11,11'. 1'0111 Jahre 1776, S. 42: "Allf dCII! obern Buden". "MlllllällS Stöck!, 

der Allfflhrer derel/ reuellischen Bauerll allf eillem lIIil eil/er Ilalarlicliell Rerlin ('J Pferdl Hallt aber="I!clll'lI Pferd siezend, 

gan= gl'l/IIlI/ischet. allßer del/en SChallll-Hl'iIlC'I, wohl') IIl1eh SIII/, Sll'greiffe, Pistoll, PllfFr, "übern \ 'crgoldles legalen Krl'lIlz 

lind /lebcll/Il'r die g"llze Pferd Armat/lr 1'1I1l Leder". (Mus. Arch. 396). Diese Lederarmatur dürfte mit der oben beschriebenen 
idelltisch sein . [Diese Notiz \'erdanke ich der Güte des llerrn Obersten d. R. OSl\AR S'-'CICLD 'ER in Salzburg.) 



fig. 3950 1<.oßstirne aus Leder, Mitte des X\'1. Jhs. 
(S. 302) 

Fig.396. Deutscher Rüstsattel, ers te ]-Iälfte des XVI. Jhs. (S. 302) 

fig. 395 b Pferder listzcug aus Leder , Mitte des XV I. Jhs. (S. 302) 

fig. 397 Deutscher Rüsts attel, Mitte des XVI. Jhs. (S. 302) 
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Blanke 
Waffen. 

fig. 398. 
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3, 4. (751, 752) Ein Herrel1- und ein Damensattel mit grünem, mit weißen Bändern ornamental abgesteppten 
Tuch bezogen. XVII. jh. 
5. (756) Bocksattel mit gestepptem roten Lederbezug und gravierten Beineinlagen. Orientalisch (persisch), 
um 1600. 
6. (754) Arabischer Bocksattel aus Holz mit ornamentalen Bein- und Perlmuttereinlagen, ornamental 
gepreßter Ledersatteldecke und vorn geschlossenen Holzsteigbügeln mit ornamentalem Eisenbeschla~. 
XV II. jh. 
7. (755) Pritschensattel aus Holz geschn itzt. Sattelknopf ein Löwenkopf. Satteldecke mit geschnitzten Fransen 
und Rokokoornamenten. XVIII. jh. 
In der Sammlung finden sich ferner eine größere Anzahl von Steigbügeln und Sporen vom XVI.-XlX. jh. 

B I a n k e W a f f e n. 

Reich ist die Sammlung an Blankwaffen, von welchen nachstehende besonders hervorzuheben wären: 
1. (1418) Schwert (Fundstück). Zweischneidige Klinge mit Hohlschiff und in Messing tauschierter Marke: 
Kreuz. Gerade Parierstange und achteckiger Knauf. Deutsch, XV. jh. 
2. (1158) Schwert (Fundstück). Zweischnei lige Klinge mit Hohlschiff und der tauschierten Marke 3. Ovaler, 
an den Rändern abgeschrägter Knauf und Reste der Griffh älzer. Die Parierstange fehlt. Deutsch, Anfang 
des XV I. jhs. 
3. (292) Zweihändcr, geflammt, mit großcn Parierhacken, alt er Belederung und roh geätztem Wappen des 
Salzburger Erzbischofs Marcus Sitticus von Hohenem bs (1612-1619), (Fig. 398). Deutsch, Anfang des 
XVII. jhs. 
4. (440) Zweihänder, glatt, ohne Parierhacken und der in Messing tauschicrten Inschrift: "Baltasar-Rapar­
Melenior". Deutsch, XVI. jh. 
5. (441) Zweihänder, glatt, mit großen Parierhackcn, der Angelmarke 4 und Passauer Wolf. Das Griff­
holz ist neu. Deutsch, Ende des XVI. jhs. 

6. (836) Zweihänder, glatt, mit Parierhacken und Passaucr Wolf. Deutsch, Ende des XVI. jhs. 
7. (1156) Zweihänder, geflammt, mit Parierhacken und den Buchstaben " H. S." Deutsch, Ende des XVI. jhs. 

8. (1171) Zweischneidiges Schwert mit Passauer Wolf. Passauer Arbeit, des XVI. jhs. 
9. (391) Schwcrt, zweischneidig; mit rundem verzierten Knauf, geschnürtem, Illit Leder bezogenen Griff­
holze, gerader, an den Enden leicht nach abwärts gebogener Parierstange und der Marke 5. Deutsch, erste 
Hälfte des XVI. jhs. 

10. (1173) Landsknechtschwert ("Katzbalger") mit leicht geätzter Klinge und der Datierung: "Anno 1527". 

11. (268) Landsknechtschwert, mit geschwungener Parierstange. Deutsch, zweite Hälfte des XVI. jhs 

12. (278) Landsknechtschwert; mit geschwungener Parierstange und muschelförmigem Faustbügel. Die 
breite Klinge mit kurzem Hohlschliff ist leicht ornamental verziert. Deutsch, zweite Hälfte des XVI. jhs. 
13. (1167) Landsknechtschwert ; mit geschwungener Parierstange, Daum enring und der Angelmarke 6. Deu tsch, 
Mitte des XVI. jhs. 
14. (1177) Landsknechtschwert; mit geschw ungener Parierstange und muschelförmigem Faustbügel. Die 
breite Klinge zeigt viermal die Marke 7 des Solingers Peter Buegel. Solingen, um 1610. 
15-20. (657, 660, 671, 698, 11 64, 1183) Pallasche mit Spangenkorb; (657) mit den Marken 8 und 9 des 
Solinger Klingenschmiedes Heinrich Coll (Koll); (660) mit den Marken 10 und 11 (wohl gleichfalls H. Koll); 
(671) und (698) mit der Marke 12 eies Solingers Hannes Cleles; (1164) zeigt die nachgeahmte Toleelaner Marke 
13; (1183) mit eier Marke 14 eies johannes Wundes in Solingen. Deutsch, Ende des XVI. bis Anfang des 
XVII. jhs. 
21. (1184) Reitschwert mit kurzer Klinge und Gravierungen: Türkenkopf, Zangenmarke des johannes Wirs­
berger in Solingen une! die Inschrift: "PRO DEO ET PATRIA - PRO ..... R . .. ET P . . TER". 
Solingen, erste Hälfte des XVII. jhs. 
22, 23. (196, 210) Reitschwertcr mi t geschwungener Parierstange, Eselshuf und dcn Marken 15 und 16 auf 
elen z. T. mit zahlreichen Zügen versehenen Klingen. Deutsch, um 1600. 
24-26. Drei Richtschwerter mit roh gravierten Klingen, wclche auf elas Amt eies Scharfrichters und die 
justifizierung bezügliche Sprüche und Darstellungen (Galgen, köpfender Scharfrichter), ferner Maria mit dem 
KineIe unel ein en Kruzifixus zeigen. Das ein e Schwert ist datiert ,,1663". Deutsch, zweite Hälfte des 
XVII. jhs. 
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